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10) Didactiea Mmagna oder 10 Unterrichtslehre von Johann Amos
Comenius. Bearbeitet von Wilhelm Altemöller. (Sammlung der
bedeutendſten pädagogiſchen Schriften, XX  — an LXXXX und
189 Paderborn, Schöningh, 1905 M —3.— 2.40

Der erſte Teil des u  E bietet eine 9  H Seiten Aſſende Lehens
ge Comenius. Zu dieſer wurden hauptſächlich proteſtantiſche Quellen
benutzt und C cheinen die proteſtantiſchen Anſchauungen den Verfaſſerſtark beeinflußt u haben. Er nennt Comenius den „Biſchof einer grauſamverfolgten Gemeinde“, der böhmiſchen Brüder (LXVII.). Die „grauſame Ver.
olgung“ beſtand darin, daß die ſchen Brüder un den habsburgiſchenLanden nicht gedulde wurden. agu hatten die Habsburger gewiß ſchwerwiegende Gründe, und zwar nicht religiöſe, ſondern auch politiſche.enn Im 30jährigen Kriege QAren die böhmiſchen Brüder und au Comenius
mit ihren Sympathien auf Seite der Schweden. Comenius
überſetzte und verfocht die Weisſagungen (Kotters) über den Untergang des
habsburgiſchen Herrſcherhauſes (XX) verteidigte auch die gleichfallsdas Haus Habsburg gerichteten Viſionen der Chriſtina Poniatowska (XX  ,ging als Geſandter, enn au nicht gerade In politiſchen Angelegenheiten,
FUum interkönig (XX) Orderte ſpäter ogar ebrg Rakoczy auf, ſich mit
dem Uslande den Kaiſer u verbünden (LXIV) Wenn Comenius
In der Zeit, 0 der Kaiſer die Proteſtanten ſiegrei war (1626),ſagt „Zwar frohlocken gegenwärtig die Gottloſen, Aber ihr Glück iſt von
kurzer Dauer“, ſo ſtimmt ihm der erfaſſer

VI Unſerer Biographie mit den
Worten bei: „Wie paßte der 950  nhalt der Dichtung für die damalige Zeit!“(XXN) Wenn endlich der Herausgeber ein Wort eorg üllers
über die allgemeine Unterdrückung „der Wahrheit und Religionsfreiheit“
ur Zeit Comenius zuſtimmend anführt, ſo kann na dem Zuſammen⸗hangen nter 77*  ahrheit“ nicht die katholiſche Lehre verſtanden ſein!Hiemit ſoll die perſönliche Frömmigkeit Comenius, von der Auns die
vorliegende Biographie viele erhebende eiſpiele bringt, keineswegs In
Zweifel werden. Als pädagogiſcher bL  de iſt allgemein CTU  2  —
kannt und iſt begrüßen, daß hier ſein Hauptwerk, mit Auslaſſungüberflüſſiger Weitſchweifigkeiten aufs neue ins ſche überſetzt und mit
einigen Anmerkungen verſehen, auch katholiſchen Kreiſen zugänglichergemawird Denn enthält eine Fülle von Anregungen und Winken
für den heutigen Katecheten und Lehrer Für eine chriſtliche Er
ziehung tritt Comenius mit aller und Innigkeit ein Möge darum,
Owie EL Iin methodiſcher Beziehung, beſonders durch etonung des An

ſchauungsunterrichtes der Wegweiſer unſeres heutigen Schulweſens E·worden iſt, 8 au In ezug auf den religiöſen Grundton der Erziehungwieder werden! Die Ueberſetzung iſt derart, daß der Eſer gar nicht
merkt, daß eine Olche vor ſich hat

Wien Joh Ev
110 Zur Reform des Katechismus nud der Atecheſe

Von Johann Valerian Schubert, Lehrer an der ſtädtiſchen
ſchule In Wẽjürzburg. Paderborn 1906, Schöningh. 8⁰ 1237 M 1.50

In dieſem Buche tritt Schubert zgunächſt mit überzeugenden Gründen
und Uunter Anführung zahlreicher Beiſpiele (hauptſächlich aAus dem Kölner
Katechismus) für Vereinfachung Unſerer Katechismen ein „Deharbe hat
unſeren Kindern eine ſchwere Bürde aufgelegt. Eu hat überſehen, daß
der Katechismus kein theologiſches Lehrbuch, kein religiöſes Handbuch, ondernein beſcheidene Lernbuch für Kinder ſe Wenn der ReligionsunterrichtHerzensſache ſein und für das Leben nachhaltig wirken ſoll, dann V  enwir nicht Zeit, allen Pfaden der eligionswiſſenſchaft nachzugehen, dann
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müſſen Dtr Auns egnügen, die Kernpunkte und Hauptwahrheiten klarzu⸗
legen; mit theologiſchen Künſten dürfen wir nicht Unſere Zeit verlieren.“

14.) 7• iſt Rur ade, daß nicht jeder Katechismusbearbeiter ſeine
Fragen und Antworten ſelbſt erſt einmal memorieren muß 1 ( 18. Hierinwird dem Verfaſſer jeder Katechet rechtgeben müſſen, und zwar nicht nur
bezüglich des Deharbe  en Katechismus!

Schubert empfiehlt weiter, uUl Einteilung un vier Hauptſtücke, wie
ſie der römi  che Katechismus efolgt, zurückzukehren, Was der RottenburgerKatechismus bereits getan hat Im ein elnen Olle der Katechismus den
„ſynthetiſchen“ Gang gehen („ſynthe nicht im Willmann  en Sinne,

eLn on der landläufigen Bedeutung alſo vo  — KHonkreten
Fum ſtrakten). iſt ſehr richtig, daß der Begriff „Sakrament“
erſt behandelt werden ſoll, wenn die Kinder ſchon einzelne Sakramente
kennen * 2 die vorherige Kenntnis aller Sakramente iſt jedo geradenicht notwendig), daß der Le ber den Glauben die Behandlung des
Glaubensbekenntniſſes vorangehen ſoll 28), daß überhaupt der nterrium allgemeinen vo  2 Konkreten Uum Abſtrakten ſchreiten ſoll Daraus olgertaber der Verfaſſer mit Unrecht, te 111 ſcheint, daß au der Katechismusden ſyntheti

en ehrgang einhalten müſſe Der ate  E iſt 10 ezüglider Reihenfolge, 1 der E die einzelnen Fragen behandelt, nicht Mn den
Katechismus gebunden. Anderſeits iſt Ee8 wünſchenswert, daß der ate  ·
chismus für den, dem die Religionswahrheiten hereits erklärt worden ſind,eine geordnete eberſi erſelben biete, und dazu iſt die „analytiſche“
das Wort im Sinne U  er genommen, alſo die vom Abſtrakten aus
gehende Anordnung des Stoffes die entſprechendere. Die Forderung, daß der
Katechismus die rage un derſelben Reihenfolge bringe, wie ſie der Katechet
u behandeln hat, iſt überdies unerfüllbar. Denn dieſe Reihenfolge iſt eine
andere auf der Mittel elne andere auf der Oberſtufe; ſie ändert ſich auch,
1e nachdem der In eine geringere oder größere Anzahl von Lektionen
erlegt ird

Als ein Hauptübel der gegenwärtigen Katecheſe Elam huber
die „konzentriſche“ Stoffverteilung, nach welcher auf den Uunteren Stufen
das wichtigſte Aaus der geſamten Religionslehre mitgeteilt, auf den höherenStufen der bisher behandelte Stoff erweitert ird „So wird der D.  ate  2
chismus un ſechs Jahren viermal durchgehetzt, niemals gründlich, immer
Im Eiltempo. Haſt und Hetze, Ruheloſigkeit und Uebereilung, lückenhaftes
und ſprungweiſes Unterrichten, Seichtheit, Oberfläch  lichkeit, hohles Wort⸗
machen ohne anſchauliche ſychiſche Unterlagen ind die Zeichen eines ſolchen
Unterrichtes. Der Religionsſtoff ird nicht recht geiſtiger Beſitz, ondern
haftet nur den Orten des Katechismus und In  . und ällt bald
wieder mit dieſem Religiöſe Unwiſſenheit, mangelndes religiöſes Denken
und Fühlen machen ſich bemerkbar; den angelernten Sätzen ehl die trei
en FJum religiöſen Handeln aneben jede Zeit, für die Uebung
und Anwendung der erlernten Lehren im en der Kinder Sorge tragen.“
.— 37.) Das ind allerdings Uebelſtände, die um Religionsunterrichte nicht
elten ind Sie aſſen ſich Aber auch hei konzentriſcher Stoffverteilungvermeiden, der konzentriſchen Kreiſe nicht viele gemacht werden
und den einzelnen Kreiſen ein weniger umfangreicher Stoff zugeteilt wird,
als EeS tatſächlich met eſchi

Uebrigens kann auch Schubert der konzentriſchen Kreiſe nicht völlig
entraten, indem in den erſten drei Schuljahren das wichtigſte aus der ge
ſamten Religionslehre behandelt und Im vierten Schuljahre eine erweiterte
Behandlung des nämlichen Stoffes beginnt. Daß aber teſe Behandlung
auf vier Jahre ausdehnt (4.—7 uljahr; im achten blg ein „Ueberblick“
Üüber den ganzen hat verſchiedene Uebelſtände uU olge, ins⸗
beſondere den, daß ftmals Schüler, die ängere Zeit von der Ule bweſend
ind oder dieſe vor Erreichung der öheren Klaſſen verlaſſen, bon wichtigen
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Partien des Unterrichtes nichts hören, ferner, daß diejenigen Partien des
Lehrſtoffes, die den erſten Jahren des vierjährigen Kurſes zugewieſen ſind,

der noch geringen Faſſungskraft der Kinder niemals mit der nötigen
Gründlichkeit durchgenommen werden önnen D zehn Gebote können
im vierten uljahr, für welches ſie Schubert anſetzt, unmögli In der
Weiſe behandelt werden, wie EeS Schubert In ſeinen und für ſich
ausgezeichneten „Katecheſen für at

iſche Volksſchulen“ tut Auch die

eiligen (Bopfer — un der Form,E  Le vom Bußſakrament und vo  —
wie ſie Schubert für das dritte Schuljahr O/ 108 vorſchlägt, viel
ſchwierig.) Längſtens alle zwei Jahre ſoll meines Erachtens der geſamte
Lehrſto ur Sprache kommen.

Der run daß Schubert für die Urchnahme des geſamten Lehr
t  toffes vier Jahre beanſprucht, ieg wohl darin, daß ibliſche Geſchi
und Katechismus un einen gemeinſamen ehrgang verflicht, deſſen aupt⸗

—

—
geſichtspunkte ſind Gott Vater, 2. Ott Sohn, Gott der heilige el

die Kirche, das Jenſeits. Dieſe gänzli Verquickung der Bih⸗
liſchen Geſchi und des Katechismus muß wohl au die olge aben,
daß die Schüler weder über die erſtere noch über den letzteren eine QAre
Ueberſicht gewinnen können.

S0 viel Beherzigenswertes EL die vorliegende Schrift auch enthält,
namentlich über die Notwendigkeit der Vereinfachung unſerer Katechismen,
ſo hat doch un zwei Hauptpunkten meiner Anſicht nach der Verfaſſer icht
das Richtige getroffen, nämlich Iun ſeinem egehren nach „ſynthetiſcher“
Anordnung des Lehrſtoffes Im Katechismus und in dem vorgeſchlagenen
Lehrplane.

Wien Jo Ev Pichler
12 Katecheſen für katholiſche ſchulen 11 Das

Gebot der Nächſtenliebe von Johann Valerian Schubert,
Lehrer Qn der ſtädtiſchen Volksſchule 3u Würzburg. Paderborn, Schöningh,
1906 M 2* — 240

Dieſe originelle Arheit enthält enn überaus reiches Material,
namentlich bibliſchem Anſchaunngsſtoffe, aber auch an ſchönen und
hebenden Gedanken, Vergleichen, Anwendungen für die Atecheſe auf der
Oberſtufe und für die Chriſtenlehre.

Förmliche Katecheſen, wie Mar nach dem te vermuten mo  E, ſind
—58 nicht; eS iſt nicht einmal deutlich erſehen, un Dte viel Katecheſen der
vorliegende Stoff behandelt werden ſoll; viu meinen, paren zur Be
wältigung desſelben wenigſtens Katecheſen notwendig. In Oeſterreich
können wir nicht daran enken, den ſieben letzten Geboten denn teſe
werden In der vorliegenden Schrift behandelt 10 Katecheſen 3 widmen.
Dies dürfte aber auch In Bayern unmöglich ſein, ſelbſt dann, wenn nach
dem vom Verfaſſer In ſeiner Schrift „Zur Reform des Katechismus und
der Katecheſe“ vorgeſchlagenen Lehrplane der eſamte ehr  0 des Religions⸗
unterrichtes vom bis zum Schuljahre einmal zUr Behandlung
ommt. Der Verfaſſer ſcheint ſich übrigens an dieſen Lehrplan ſelbſt nicht
zu halten Denn In denſelben ſind die zehn Gebote dem Schuljahre Ju⸗
gewieſen; für dieſes Schuljahr aber varen die vorliegenden Katecheſen bei
weitem 3u ſchwieri

An Methodik enthalten dieſe Katecheſen mehr als die meiſten In den
letzten Jahrzehnten erſchienenen. Sie ſind ni nach einer und derſelben
Schablone gearbeitet. Zumeiſt gehen ſie von der Anſchauung (bibliſchen


